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AGRINATUR AT-HU 
TARTSUK FENN KÖZÖSEN AZ ÉLET- ÉS A KÖRNYEZET MINŐSÉGÉT

Biodiverzitás a természetvédelmi területek antropogén hasznosítása révén (HU)

Biodiversität durch anthropogene Nutzung für Naturschutzgebiete (AT) 

BŐVEBB INFORMÁCIÓ A KÖVETKEZŐ LINKEN:
HTTPS://WWW.INTERREG-ATHU.EU/AGRINATURATHU/
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Projekttevékenységek Magyarországon

Látogatói területek létesítése 
Mosonmagyaróváron

Kutatás, kísérletek és a helyi megvalósítási terv

PROJEKT KOMMUNIKÁCIÓ

AGRINATUR HÍRLEVELEK MAGYAR NYELVEN:
HTTPS://FOOD.SZE.HU/AGRINATUR-AT-HU

Fotók fentről lefelé/balról jobbra: Takács Krisztina (f.); Karte Jánossomorja (Map data ©2021  Imagery ©2021 , CNES / Airbus, European Space Imaging, Eurosense/Geodis Slovakia, Geoimage Austria, Landsat / Copernicus, Maxar Technologies); Vér András, Takács Krisztina, Karte Lehrpfade (Imagery ©2021 CNES / Airbus, Eurosense/Geodis Slovakia, Maxar Technologies, Map data ©2021); istock/Pavol Klimek; Franziszeischer Kataster 
Wien (1817-1829, Stadt Wien; data.wien.gv.at; Franziszeischer Kataster NÖ (1817-1824, MAPIRE: Arcanum Adatbázis Kft, BEV 
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Projekt tevékenységek Ausztriában

Új látogatói területek a "Neue Lobau"-ban

Tapasztalatok, monitorozás és helyi 
kivitelezési terv

Vegyél részt te is

Projektleírás Ausztria
BÉCS VÁROS ERDŐ– ÉS MEZŐGAZDASÁGI ÜGYOSZTÁLYA 

BIO FORSCHUNG AUSTRIA
Osztrák projektparnerek

Fotók fentről lefelé/balról jobbra: Klaus Steinkamp / Alamy Stock Photo; Katrin Fuchs; Susanne Leputsch, Barbara Brandstätter; Michael Hollinger; Stadt Wien/Susanne Leputsch, Hans Berthold, Lois Lammerhuber; HHolzinger Landschaftsarchitektur

Nationalparkhaus Wien-LobauNationalparkhaus Wien-Lobau

KAPCSOLAT: 
FORST- UND LANDWIRTSCHAFTSBETRIEB DER STADT WIEN

SUSANNE LEPUTSCH, MICHAEL HOLLINGER

EMAIL: POST@MA49.WIEN.GV.AT

TELEFON  +43 1 4000 49000
WWW.WALD.WIEN.AT
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LEGENDE NIEDERÖSTERREICH
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Herzlich laden wir Sie ein zum 

letzten AgriNatur-Workshop in Ös-

terreich
. Die Teilnahme ist s

owohl 

vor Ort in der Werkhalle am Natio-

nalparkeingang als auch online 

möglich. Auf der Agenda: Der neue 

Lokale Umsetzungsplan AT. Auch 

geht es um die Zukunft im weiten 

AgriNatur-Themenbereich, um 

Verortung und Veranke-

rung. Schon jetzt kön-

nen wir gemeinsam 

stolz darauf sein, an Ent-

scheidungsgrundlagen 

gearbeitet zu haben, die 

immer relevanter werden.

Obwohl oder vielleicht auch, weil 

das kleine Virus mit seinen riesi-

gen Auswirkungen nach wie vor 

omnipräsent ist: Themen wie der 

Schutz von Klima, Artenvielfalt 

und Lebensräumen oder Da-

seinsvorsorge dringen jetzt 

verstärkt an die Oberflä-

che. Menschen brauchen Er-

holungs- und Freiräume, 

viele suchen Nahes und Er-

lebbares in einer Zeit 

von Digitalisierung und 

Globalisierung. AgriNa-

tur kann hier gute Ant-

worten geben. Denn die 

AgriNatur-PartnerInnen 

haben von Projektbe-

ginn an mit Weitblick 

an gemeinsam getragenen Baustei-

nen gearbeitet. Umfassende wis-

senschaftliche Erhebungen, Erfah-

rungen aus der Praxis und eine 

fachüberschreitende Offenheit 

sind in breite, wertsch
ätzende 

und grenzübergreifende Diskus-

sionen eingeflossen. Nun ist der 

Lokale Umsetzungsplan AT fertig. 

Dieser bietet zentrale Entschei-

dungsgrundlagen dafür, wie künf-

tig mit stadtnahen Nationalparkflä-

chen umgegangen wird. Die Stadt 

Wien kann in ihrem seit über 3 

Jahrzehnten vorbildlichen Bio-

Landwirtschaftsbetrieb praktisch
 

prüfen, was mit dem Biolandbau 

im Nationalpark verloren gehen 

würde.

Katrin Fuchs, Susanne Leputsch, András Vér

n, Forst- und 

chaftsbetrieb

nne Leputsch

Triester Straße 114
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, Esslinger Hauptstr. 13
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zéchenyi István Universität

kultät für Landwirtschaft und 

Lebensmittelwissenschaften
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„Der Nation
al-

park 
Donau 

Auen ist ein 

Schutzgebiet 

von nation
aler 

und 
inter-

nation
aler 

Be-

deutung, der 

a u f g r u n d 

seiner hohen 

Arten- und Lebensraumvielfa
lt als 

solch
er au

sgew
iesen

 wurde. Daraus 

ergib
t sich die Verpfli

chtung und 

Verantwortung zur Erforschung, 

Erhaltung und Förderung dieser 

Vielfalt
. 75 % der Nation

alpar
kfläch

e 

unterlie
gt einer 

eingriffs
freie

n, 

auentypisc
hen Entwicklung mit ihrer 

entsprechenden ökosystemaren 

Zusammensetzu
ng. 

25 % 
der Flä

chen werden durch pfle-

gende Maßnahmen erhalten
 und 

entwickelt
, mit dem Ziel 

diese 

spezi
elle 

Lebensraum- und Arten-

vielfa
lt nicht nur zu erhalten

, 

sondern zu verbessern. Die 

Bewirtsch
aftung der Wiesen

 und 

Heißlän
den folgt

 diesem
 Ziel.  D

ie Be-

wirtsch
aftung von

 Ackerf
lächen wird 

diesem
 Ziel noch unterge

ordnet. 

Mit dem Projekt
 AgriNatur wird 

dieser 
Verantwortung im Nation

al-

park 
für die Entwicklung einer 

ökologischen, umweltschutz-

gerechten und biodiversitä
ts-

fördernden acker
baulichen Bewirt-

schaftung Rechnung getragen. 

Gewonnene Erkenntnisse und 

Umsetzu
ngssch

ritte 
sind Wegweiser 

für eine diversitä
tsfördernde 

Bewirtsc
haftung. Die positiven 

Folge
n für tieris

che Nahrungsnetze 

und städtische Nahversorgungs-

möglich
keiten

 werden Grundlage f
ür 

die künftige 
Lebensraumzuordnung 

der Nation
alpar

kzone Außenzone -

Sonderber
eich Ackerf

lächen.“
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LEBENSRAUM- UND ARTENVIELFALT VERBESSERN

Warum AgriNatur ein Wegweiser für eine diversitätsfördernde 

Bewirtschaftung sein kann. Ein Denkanstoß von Ing. Wolfgang 

Khutter, stellvertretender Leiter der Wiener Umweltschutzabteilung 

(MA 22). 

Fotocredit v.o.n.u./l.n.r.: Kurt Kracher (f.);
 Krisztina Takács, Stadt Wien Umweltsch

utz
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Naturger
echt bewirtsc

haftete
 Flä-

chen bereic
hern die Biodiversit

ät. 

Damit das so 
bleibt, sind Ant-

worten
 gefra

gt: 
Wie 

kann die 

Nutzung von Landwirtsc
hafts-

fläch
en im Nationalpark 

künftig 

funktionieren
? Wie en

twickel
t sic

h 

die Biolandwirtsc
haft 

weiter? 

Diesen und anderen Fragen 

widmet 
sich AgriN

atur 

AT-HU – unterst
ützt v

on 

stra
tegischen Part-

nerInnen, Fachexpert-

Innen und Verant-

wortlich
en. Ihnen gilt 

ein 

groß
es D

ankesc
hön!

Wie schaffen es Städte, die hohe 

Lebensqualität und den steti
g 

wachsenden Bedarf an Wohn-, 

Wirtsc
hafts-

und Erholungsra
um 

mit nachhaltig-p
roduktive

r Land-

wirtsc
haft und dem Sch

utz vo
n 

Klima und Natur in Einklang 

zu bringen? Wie produziere
n 

wir in Zukunft gesu
nde 

Lebensmittel? Eine dy-

namische Entwicklu
ng stellt

 

neue Ansprüche. Gleich
zeiti

g 

ist 
auch die 

Land-

wirtsc
haft 

auf 
der 

Suche nach Lösungen, 

um etwa mit Über-

düngung, 
Verlust 

an 

Biodiversit
ät oder 

der 

Ausbreitu
ng invasiv

er 

Neophyten
 umzugehen.

ExpertIn
nen sind sich einig: Nur 

umweltve
rträglich

 nachhaltig
 (bio-)

bew
irtsc

haftete
 Äcker

 und Wiesen
 

in einer vielfältigen Kultur-

landschaft und groß
e, der Natur 

vorbehaltene Flächen können 

auf lange Sicht multifunktionale 

Leis tungen f ür  Lebens -

mittelv
erso

rgung, 
Bodenschutz, 

Erholungsnutzung und Bio-

diversit
ät erbringen. Im Interre

g 

Projekt 
AgriN

atur AT-HU arbeiten
 

der Forst-
und Landwirt-

schaftsbetrie
b der Stadt Wien, die 

Bioforschung Aus tr ia ,  d ie 

Széch
enyi Istvá

n Univers
ität und 

ihre PartnerInnen an gem-

einsamen Lösungswegen
. Auf den 

folgen
den Seiten

 erfa
hren Sie 

mehr über d
iese 

Koopera
tion.

h 

nd 

sis 

end 

von 

Boden 

kunden 
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